Deckblatt / Programm by unknown
Conference Paper, Published Version
Deckblatt / Programm
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/102093
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Deckblatt / Programm. In: Bundesanstalt für Wasserbau (Hg.): Ökohydraulische Grundlagen,
Mess- und Modellierungsansätze. Karlsruhe: Bundesanstalt für Wasserbau; Bundesanstalt
für Gewässerkunde.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
  
 
 
Tagungsband 
Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit 
an Bundeswasserstraßen (Kolloquiumsreihe der BAW und BfG) 
Ökohydraulische Grundlagen, Mess- und Modellierungsansätze 
11. und 12. Mai 2010 in Karlsruhe 
 
 
 
 
 
 
Bundesanstalt für Wasserbau  Bundesanstalt für Gewässerkunde 
 
 
Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit an Bundeswasserstraßen 
Kolloquiumsreihe der BAW und BfG 
Ökohydraulische Grundlagen, Mess- und Modellierungsansätze 
11. und 12. Mai 2010 in Karlsruhe 
 
 - 1 -
 
 
 
PROGRAMM 
 
 
Dienstag, 11. Mai 
   
13:00 – 13:10 Uhr   Begrüßung 
   Dr.-Ing. Andreas Schmidt, Bundesanstalt für Wasserbau 
 
13:10 – 13:30 Uhr   Ökologische Durchgängigkeit – eine neue Aufgabe für die Wasser- und 
   Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
   Felix Stenschke, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
 
13:30 – 13:50 Uhr   Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit an Bundeswasserstraßen –  
   eine neue Herausforderung für Praxis, Entwicklung und Forschung 
   Dr. Fritz Kohmann, Bundesanstalt für Gewässerkunde 
 
13:50 – 14:30 Uhr   Hydraulische Bedingungen in großen Flüssen im Nah- und Fernfeld von   
    Staustufen 
   Dr. Peter Vollmöller, Bundesanstalt für Wasserbau 
 
14:30 – 15:10 Uhr   Impact of structural changes in rivers on fish habitat suitability and connectivity 
   Prof. Katopodis, University Crescent, Kanada 
 
15:10 – 15:50 Uhr   Kaffeepause 
 
15:50 – 16:30 Uhr   Fisch-Strömung-Wechselwirkung 
  Prof. Bleckmann, Universität Bonn 
 
16:30 – 17:10 Uhr   Ethohydraulik – ein neuer Ansatz zur Analyse der Durchgängigkeit 
   Dr. Beate Adam, Institut für Angewandte Ökologie 
 
17:10 – 17:30 Uhr   Diskussion des 1. Tages 
 
18:00 – 22:00 Uhr   Geselliges Beisammensein mit Abendessen (BAW) 
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Mittwoch, 12. Mai  
 
 
09:00 – 09:40 Uhr   Diagnostische Methoden zur Vermessung von hydraulischen Phänomenen in  
   Bundeswasserstraßen 
   Dr. Boris Lehmann, Karlsruher Institut für Technologie 
   Bela Sokoray-Varga, Bundesanstalt für Wasserbau 
 
09:40 – 10:20 Uhr   Methoden zur Erfassung und Analyse des Wanderverhaltens von Fischen in  
   Bundeswasserstraßen 
   Matthias Scholten, Christian von Landwüst, 
  Bundesanstalt für Gewässerkunde 
 
10:20 – 10:50 Uhr   Kaffeepause 
 
10:50 – 11:30 Uhr   Modeling of ecohydraulic phenomena using the ELAM-Model 
   Dr. Andrew Goodwin, 
  Environmental Laboratory, US Army Corps of Engineers 
   
11:30 – 12:10 Uhr   Neckarstaustufe Lauffen - eine Pilotanlage zur Umsetzung der Durchgängigkeit ? 
   Bernhard Kemnitz, Bundesanstalt für Wasserbau 
 
12:10 - 12:30 Uhr   Abschlussdiskussion 
 
12:30 Uhr   Schlusswort 
